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Die neuen Maßregeln der Sowjetunion zur Erzwingung
schärfster Arbeitsdisziplin in den staatseigenen Fabriken
haben wiederum ein grelles Licht auf die stahlharte Konse¬
quenz geworfen , mit der der russische Staatskapitalismus
die Industrialisierung des Riesenreichs betreibt . Die jüng¬
sten Verordnungen ergänzen den kurz gwrangegangenen
Beschluß des Rats der Volkskommissare , der die ununte r -
brochene Produktion ohne Sonn - und Feiertage
einführt .

Ob die Industrialisierung Rußlands im heutigen Um¬
fang und Tempo wirklich so notwendig ist, und ob man ge¬
rade mit dem Staatskapitalismus dabei das Höchstmaß an
Nutzleistung erzielen wird , das und noch vieles andere ge¬
hört zu den Fragen , die sich kaum beantworten lassen. Was
uns an den russischen Dingen interessiert , und zwar in Be¬
ziehung zu deutschen Angelegenheiten , das ist zweierlei :
erstens die Einwirkung der gegenwärtigen Wirtschafts¬
politik auf die Lage der russischen Bevölkerung , zweitens
die Verbindung zwischen Industrialisierung und Außen¬
handel .

Die Industrialisierung verlangt , daß Kapital für die
Schaffung der neuen Produktions - und Verkehrsanlagen
und für die Beistellung eines genügenden Betriebsfonds
langfristig angelegt wird . Da die Sowjetunion langfristi¬
gen Anlagekredit im Ausland bisher noch nicht erlangt hat ,
da »uch die von Ausländern übernommenen und finanzier¬
ten Jndustriekonzessionen nur einen Bruchteil des Aufbau¬
programms ausmachen , so muß das Kapital im wesent¬
lichen in Rußland selbst aufgebracht werden . Nun ist das
in einem Land , das die kapitalistische Oberschicht und den
Mittelstand radikal „liquidiert " hat , keine so einfache Sache .
Wo die Spartöpfe und Bankguthaben fehlen , dort hapert
es schließlich auch mit dem Staatskredit . Aus flüssigen Be¬
ständen eigentlichen Volksvermögens kann man also kaum
schöpfen. Mithin muß man die Jnvestierungssummen aus
dem laufenden Volkseinkommen , aus dem täglichen Arbeits¬
ertrag der Nation entnehmen . Die Bevölkerung muß dem
Staat ihre Arbeit und ihre Arbeitsprodukte zu möglichst
billigen Preisen leisten und liefern und ihren Lebensunter¬
halt möglichst bescheiden gestalten , damit der Staat das an -
legen und bauen kann , wovon er sich und den Seinen dir
goldene Zukunft verspricht . Im ganzen somit : Zwang zu
hoher Arbeitsleistung , geringe Entlohnung der Arbeit , Hohe
Preise der Industriewaren , Preis -Tiefhaltung der Agrar¬
produkte , Steigerung der Ausfuhr , Begrenzung der Ein¬
fuhr auf Produktionsmittel und sonstige unentbehrliche
Auslandsware , kurzum , auf allen Wegen Drosselung
des Verbrauchs , um die staatliche Kapitalansammlung
für den Industrieaufbau zu fördern .

Am 1 . Oktober 1929 hat das Allrussische Zentrale Exe¬
kutivkomitee eine Besoldungsordnung erlassen , aus der wir
hier einige Monatsgehälter , und zwar für die höchste Orts¬
klasse , erwähnen . Da erhält ein Polizist monatlich 47, eine
Krankenschwester 48 , eine Hebamme 59, ein Bezirks -Sta¬
tistiker 60 Rubel . Ein Zahnarzt hat auf 71 Rubel Anspruch ,
ein Bezirks -Polizeichef auf 80 Rubel . Der Elementarlehrer
bezieht 65 Rubel , der Lehrer an Oberklassen oder Spezial¬
schulen 100 Rubel . Auf 122 Rubel bringt es ein Arzt , und
ein Bezirksagronom auf 127 Rubel . Der amtliche Kurs des
Rubels ist 2,16 Goldmark . Aber seine Kaufkraft ist viel
geringer . Für einen Rubel bekommt man in Rußland
lange nicht das , was man in Deutschland für 2,16 Mark
kaufen kann . So ist es ein sehr armseliges Leben , das in
Rußland heute selbst die führen müssen , die eine angesehene
und sicher von vielen beneidete Stellung haben . Wie leben
da erst die andern , dis Massen der Arbeiter und der
Bauern , die mit schwerer Arbeit und harter Entbehrung
das große Wirtschaftsexperiment bezahlen !

- Diese Industrialisierung berührt aber auch unseren Außen¬
handel . Seit 1928 geht die deutsche Ausfuhr nach Rußland
zurück, und was es kauft , sind weit überwiegend reine
Produktionsmittel , Maschinen , Werkzeuge , Elektrobedarf ,
Feinmechanik , Farben und Chemikalien, - während die Aus¬
fuhr von eigentlichen Verbrauchsgütern bei dem auf die
äußerste Grenze eingeschränkten Verbrauch in Rußland auf
verhältnismäßig sehr geringe Ziffern gesunken ist.

Ser Sklarek-Skandal
^ rei

. Stadtbankdirektoren Schmitt , Hoffman »
und Schröder werden entlassen ; ihre Stellen sind
bereits zur Neubesetzung ausgeschrieben worden .

Staatsanwalt Weißenberg hat am Freitag den
Bürgermeister Sch Neider betreffs des Verdachts der Be -

einer Zeitungsmeldung dürste
sich die Anklage auch ach Mißbrauch der Amts -
gemalt ^ ^ im Amt erstrecken. Im

Samstag , den 19 . Oktober 1929

Der Kampf um das Volksbegehren
Berlin , 18 . Oktober . WTB . teilt mit , Reichspräsident

v . Hindenburg habe nach einem Vortrag des Reichs¬
kanzlers Müller geäußert , der 8 4 des Volksbegehrens
(Strafverfolgung von Reichsministern ) sei als ein unsach¬
licher und persönlicher Angriff zu bezeichnen und zu be¬
dauern .

Der preußische Ministerpräsident Braun hat , wie der
Soz . Pressedienst mitteilt , allen Nachgeordneten Beamten be¬
fohlen , jeden Beamten , der das Volksbegehren unterschreibt ,
ich melden .

Der Regierungsrat Bierbach bei der Negierung in
Düsseldorf , der das Volksbegehren unterschrieb , ist seines
Amtesenthoben worden . Außerdem wurde ein Dienst¬
verfahren gegen ihn eingeleitet .

Die deutschnationale Neichstagsfraktion hat im Reichstag
eine Große Anfrage eingebracht , aus welchem Grund¬
stock die Regierung die Mittel für ihre sehr kostspielige
Bekämpfung des Volksbegehrens und der hinter demselben
stehenden Parteien und Verbände entnommen habe .

Die deutschnationale Fraktion des preußischen Landtags
hat den Staatsgerichtshof angerufen , um ein Fest -
stellungsurteil zu erwarten , durch das das Recht
jedes Beamten , sich an dem Volksbegehren zu beteiligen ,
sichergestellt werde . Beim Staatsgerichtshos wurde ferner
beantragt , sofort eine einstweilige Verfügung zu erlassen ,
durch dis dem preußischen Staatsministerium untersagt
wird , Beamten irgendwelche Nachteile anzudrohen , wenn
sie sich in die Listen des Volksbegehrens eintragen .

In Berlin wurden für 20 . Oktober alle Straßenumzüge ,
Ansammlungen auf freien Plätzen usw . verboten .

Reichsstimmordnung und Volksbegehren
Der Reichsausschuß für das deutsche Volksbegehren hat

den Reichsminister des Innern in einem Schreiben vom 15 .
Oktober aufgefordert , dem 8 38 der Reichsstimmordnung
Geltung zu verschaffen und im ganzen Reiche unverzüglich
dafür zu sorgen , daß sofort und überall minde¬
stens so viel Eintragungs st eilen geschaffen
werden , daß auf alle 2500 Einwohner eine
Eintragungs st eile falle . In dem Schlußabsatz
dieses Schreibens heißt es : „Sollten Sie unter Nichtachtung
des § 38 der R .St .O . nicht unverzüglich für die Schaffung
der erforderlichen zahlreichen Eintragungsstellen sorgen , so
müßten wir aus Ihrem passiven Verhalten Ihre Billi¬
gung der in den genannten Orten begangenen Verstöße
und damit die Absicht zur Behinderung des im
Gang befindlichen Volksbegehrens entnehmen " .

Reichsminister Severing hat darauf mit einem Schlei¬
den geantwortet : 8 68 der Reichsstimmordnung habe für
das Verfahren beim Volksbegehren keine Geltung ,
sondern finde beim Volksentscheid Anwendung , der
bei allgemeinen Abstimmungen auf die kurze Zeitspanne
eines einzigen Abstimmungstags beschränkt sei . Im übrigen
lehne er es ab , weiterhin auf Eingaben des Reichsausschusses
zu antworten , soweit deren unhöflicher Ton der Gepflogen¬
heit sachlicher Erörterung widerspreche .

»
Stuttgart , 18 . Oktober . Rundfunk und Volks¬

begehren . In einer Pressebesprechung teilte der Leiter
des Südd . Rundfunks , Generalkonsul Dr . Männer , mit ,
die starke Inanspruchnahme des Rundfunks durch die Aeichs -
regierung und Staatsregierungen , die so viel Aufsehen er¬
regt hat , stütze sich auf das „Auflagerecht " der Regierung ,
durch das die parteipolitische Neutralität des Rundfunks
bedauerlicherweise beschränkt sei . Es sollte doch möglich
sein, für derartige politische Zwecke andere Verbreitungs¬
mittel zu benützen als den Rundfunk . Der Rundfunk Habs
daraufhin Drohbriefe und Zustimmungen in großer
Zahl erhalten .

MacDonaid über die Marineabrüstuiigs -
Verhandlungen

Ottawa (Kanada ) , 18. Okt. Bei einem Bankett , das von
der kanadischen Regierung gestern abend zu Ehren Mac
Donalds gegeben wurde , hielt dieser eine Rede . Er kehre
nach London zurück, um die Besprechungen mit Frankreich ,Italien und Japan in der gleichen offenherzigen und frei¬
mütigen Weile aufzunehmen , in der die Verhandlungenmit der amerikanischen Regierung geführt worden seien.Er hoffe , daß un nächsten Frühjahr ein Abkommen abge -
schlossen werden könne , daß den größten und wichtigsten
Fortschritt auf dem Weg zum Weltfrieden darstelle . Die
Dominions würden während der Verhandlungen auf dem
laufenden gehalten werden , und wenn irgendein anderes
Land über den Fortgang der Besprechungen unterrichtet zu
sein wünsche, so werde diesem Wunsch entsprochen werden .
Mit den Vereinigten Staaten seien keine endgültigen Ver¬
einbarungen getroffen worden , weil sich beide Parteien dar -

'
über klar gewesen seien , daß es noch andere Nationen in
der Welt gäbe , und weil sie keineswegs die Absicht hatten ,
diesen ihren Willen aukuzwinaen . Die Meinungsvxrschis «
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denheiten würden das Zustandekommen eines Abkommens ,
das alle Nationen der Welt umfasse , nicht verhind rn .

Der kanadische Erstminister Mackenzie Kien machte
darauf bekannt , daß dem englischen Erstminifter tue Würde
eines kanadischen geheimen Rats verli - zen wor¬
den sei ; er fügte hinzu , Hoover und Mac Donald baben der
Welt ein glänzendes Beispiel gegeben , wie das gute Ein¬
vernehmen zwischen den Nationen durch direkte Verhand¬
lungen gefördert werden könne . s

*
Mac Donald und Mackenzie King Haben die Möglichkeit

erörtert , die nächstjährige britische Reichskonfe¬
renz in Kanada abzuhalten .

Mac Donald , dessen Gesundheitszustand schon
längere Zeit zu wünschen übrig läßt , hatte bei einem Emp¬
fang in Ottawa am Mittwoch allen Gästen die Hand zu
schütteln . Nachdem er dies etwa 2500 Mal getan hatte , sank
erbleichunderschöpftin einen Stuhl . Weitere Emp¬
fänge wurden abgesagt .

Neue Nachrichten
Stapellauf des Kreuzers L

Wilhelmshaven , 18. Okt. Heute fand auf der hiesigen
Werft der Stapellauf des Kreuzers L statt , dem die lieber -
lebenden des nach heldenmütigem Kampf gegen eine große
englisch- japanische Uebermacht im Weltkrieg bei den Falk -
landinseln gesunkenen Kreuzers „ Leipzig " als Gäste der
Reichsmarine beiwohnten . Oberbürgermeister Dr . Rothe -
Leipzia hielt die Weiherede . Die Witwe des bei den Falk¬
landinseln gefallenen Kommandanten des früheren Kreu¬
zers „Leipzig " taufte das Schiff mit den Worten : „Ein
Wahrzeichen gilt uns , das Vaterland zu erreten . Auf Be¬
fehl des Herrn Reichspräsidenten taufe ich dich Leipzig .

"
Die Flasche deutschen Schaumweins zerbrach klirrend am
Bug des Schiffs , das darauf majestätisch ins Wasser glitt .

Reue österreichische Minister
Wien . 18 . Okt . Der Nationalrat wählte Dr . Juch zum

Finanzminister und den Universitätsprofesfor v. Srbtk
zum Unterrichtsminister . — Diese beiden Ministerien waren
bekanntlich bei der Bildung des Kabinetts Schober vorläufig
unbesetzt geblieben . .

Ausweisung der russischen Botschaft aus Frankreich ?

Paris , 18 . Okt. Die Enthüllungen des früheren Beamten
der russischen Botschaft in Paris , Besseöowski , über
russische Pläne und Machenschaften der Tscheka (der politi¬
schen Geheimpolizei ) haben in einem großen Teil der Pa¬
riser Presse einen Sturm der Entrüstung entfesselt - Es wird
verlangt , daß die russische Botschaft aus Frank¬
reich ausgewiesen werde . Besonders die Entdeckung ,
daß die Moskauer Tscheka- Agentur versuchte , sich der Per¬
son des zwölfjährigen Sohns Bessedowskis zu bemächtigen ,
um ihn zum Schweigen zu bringen , wird in der Presse zu
leidenschaftlichen Angriffen gegen die Botschaft benützt . ^

Schwere Verluste der Franzosen in Marokko

Paris , 17. Oktober . Bei einem Zusammenstoß am 14.
Oktober südlich von Colomb -Bechar zwischen Eingeborenen
und französischen Truppen haben die Franzosen nach einer
Meldung des „Echo de Paris " starke Verluste erlitten . Auch
eine Abteilung der Fremdenlegion geriet in einen Hinter¬
halt und verlor 50 Tote und Verwundete . Nur wenige
Kampfteilnehmer sollen mit dem Leben davon gekommen
sein und zwar nur infolge des Eingreifens einer zu Hilf«
gekommenen weiteren Abteilung der Fremdenlegion .

Britische Luftwerbung ln der Türkei
London , 18. Okt. „Daily Expreß " meldet aus Konstan¬

tinopel , 36 Flugzeuge des britischen Flugzeugmutterschiffs
„Courageous " habe große Schauflüge für die Bevölke¬
rung von Konstantinopel veranstaltet . — Das BlHt bemerkt
dazu : Dem britischen Flugzeugbau eröffnen sich hier Han¬
delsmöglichkeiten , denn die Türkei braucht viele Flugzeuge .

Nadir Khan König von Afghanistan
London , 18. Oktober . Reuter meldet aus Kabul , daß die

Nationalversammlung mit Stimmenmehrheit Nadir
Khan zum König gewählt hat . ,

- !

Württemberg
Zur Landung des Luftschiffs „ Graf Zeppelin "

auf dem Flughafen Stuttgart -Böblingen
Für die Landung des Luftschifs „Graf Zepp lins auf

dem Flughafen Böblingen sind von den beteili sten Be¬
hörden , sowie dem Württ . Luftfahrtverband und der Lu -
waa alle Vorbereitungen getroffen , um Herr zu erwartenden
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bewältigen . In Böblingen sind

genügend Richtungsanzeiger ausgestellt , die zu den
Parkplätzen und dem Flughafen weisen . Auf den Anfahrts¬
straßen , Parkplätzen und dem Flughafen versehen Beamte
der Schutzpolizei den Ordnungsdienst . Für den sonstigen
Verkehr stehen in erster Linie Sonderzüge der Reichs¬
bahn (von 10 bis 1 Uhr ) in ausreichender Anzahl zur Ver¬
fügung . Von Stuttgart aus verkehren ferner zahlreiche
Omnibusse .

Auf dem Flughafen selbst hat der Württ . Luftfahrtver¬
band einen großen Zuschauerraum von über einen
Kilometer Frontlänge bereitgestellt , so daß jedem Besucher
Gelegenheit gegeben ist , das Landungsmannöver und den
Start des Luftschiffs aus nächster Nähe zu betrachten . Der
Eintrittspreis beträgt für Erwachsene 1 Mark , für Kinder
50 Pfennig . Bei der Luftverkehr Württemberg A . G . stehen
außerdem eine Anzahl Tribünenplätze zur Verfügung .

Das Luftschiff wird am Sonntag , den 20 . Oktober
gegen 9 Uhr in Friedrichshafen aufsteigen . Die Führung
übernimmt Dr . Eckener persönlich . Direktor Dr . Dürr
wird mit dem Luftschiff gleichfalls nach Böblingen kommen .
Das Luftschiff wird zunächst eine Fahrt über Württemberg
machen und voraussichtlich zwischen12und1Uhraus
südwestlicher Richtung den Flughafen ansteuern .
Stuttgart wird dabei nicht berührt werden . Der „ Graf
Zeppelin " wird durch ein Flugzeuggeschwader der Deut¬
schen Luftfahrt G - m . b . H . Böblingen eingeholt werden
und zusammen mit diesem Geschwader zunächst eine Ehren¬
runde über dem Flughafen ausführen . An Bord des Luft¬
schiffs werden sich u . a . Oberbürgermeister Dr . Lauten¬
schlager , Ministerialdirektor Scholl vom Innenmini¬
sterium und Polizeipräsident Klaiber befinden . Nach der
Landung folgen die Begrüßungsansprachen , die durch Groß¬
lautsprecher verbreitet werden .

Nach dem Begrüßungsakt folgen Führer und Besatzung
des „Graf Zeppelin " einer Einladung der Stadt Stuttgart
zu einem Imbiß im Flughafenhotel .

Der Start des Luftschiffs zur Rückfahrt dürfte gegen
4 Uhr nachmittags zu erwarten sein . Das Flugzeugge¬
schwader wird den „Graf Zeppelin " auch auf seiner Heim¬
fahrt bis Stuttgart begleiten .

Vormittags von 10 .30 Uhr an werden auf dem Flughafen¬
gelände Kunst - und Schauflüge ausgeführt werden .
Für Verpflegung ist reichlich Vorsorge getroffen .

Der Deutsche Touringclub wird an alle Kraft¬
fahrer , die nach Böblingen kommen , zur Erinnerung an
diesen Tag eine Plakette ausgeben , auf dem das Luft¬
schiff , die Flughafenanlagen und das Bild des Graf Zeppe¬
lin, ' ferner das Abzeichen des Luftfahrtverbands angebracht
sind . Außerdem führt der ADAC , an diesem Tag eine
Huldigungsfahrt nach Böblingen aus .

Skuttgark , 17 . Oktober .
Die Aufbaufchule. Der Gemeinderat hat mit Mehrheit

einen sozialdemokratischen Antrag angenommen , beim Kult-
ministerium erneut die Errichtung einer Ausbauschule in
Stuttgart und die Leistung des Staatsbeitrags beantragt .

ep . Schulungswoche der christlichen Pfadfinder . Vom 7.
bis 12. Oktober fand in Stuttgart im Brenz - und Furtbach -
baus eine Schulungswoche für die Führer des württem -
bergischen Mittelgaus der christlichen Pfadfinderschaft statt ,
die dem Reichsverband evangelischer Iungmännerbünde an¬
geschlossen ist und deren Ziel in der Erziehung der Jugend
zu lebendigem Christentum und zur Dienstbereitschaft am
Nächsten liegt . Abend für Abend kamen etwa 40 Pfad¬
finderführer zusammen , um sich neue Anregungen zu holen
durch Aussprachen über Fragen der Einstellung zu Politik ,
Jugend , neuem Singen usw . Den Abschluß des Kurses bil¬
dete am Nachmittag des 12 . Oktober ein Gautreffen mit
dem Besuch des Planetariums und der Vorführung des
Verkehrsfilms .

Die neue Neckarbrücke bei der Wilhelms in Cannstatt
erhielt nach einem Beschluß des Gemeinderats den Namen
Rosen st einbrücke .

Transport von Schlachtvieh. Für den Fußtransport
von Schlachtvieh wird im Polizeibezirk Stuttgart nach einem
Beschluß des Gemeinderats bestimmt , daß das Zusammen¬
koppeln von mehr als zwei Stück Großvieh auf öffentlichen
Straßen verboten ist. Das gleiche Verbot besteht für
die Oberämter Vaihingen , Waiblingen , Leonberg und Lud¬
wigsburg .

Tikelsuchk. Vom Württ . Diplomingenieurverein wird ge¬
hrieben : In letzter Zeit hat sich der Gebrauch eingebürgert ,
en Stadtbaumeistern auch der kleinsten Städte den Titel

„Baurat " zu verleihen . Die Oberamtsbaumeister werden
ebenfalls häufig mit dem Titel „Amtsbaurat " bedacht . Hier
liegt zweifellos ein Verstoß gegen Artikel 109 der Reichs -

verfasfung vor , welcher derartige Titeloerleihungen unter¬
sagt . In höchstgerichtlichen Entscheidungen ist die Unzulässig -
eit dieser Verleihungen auch betont worden . Der Württ .
Verein für Baukunde , die Vereinigung der Beamten mit
abgeschlossener Hochschulbildung der Stadt Stuttgart und
der Württ . Diplomingenieurverein haben sich daher ver¬
anlaßt gesehen , in einer besonderen Eingabe an das Württ .
Ministerium des Innern auf die Unzulässigkeit dieser Titel¬
verleihungen aufmerksam zu machen und um Abstellung zu
ersuchen .

Zwei Arbeiter verschüttet . Auf der Baustelle des Hotel¬
neubaus in der Menenstraße wurden gestern abend zwei
Arbeiter von Erdmassen , die unterspült waren , verschüttet .
Da sich in der Erde auch Steine befanden , wurden die Ar¬
beiter festgeklemmt und konnten sich nicht selbst befreien ,
so daß die Feuerwehr zu Hilfe eilen mußte . Die beiden schei¬
nen nur äußere Verletzungen erlitten zu haben .

In der Badewanne ertrunken . — Wer beerbt Sigismund
Aschner ? Sigismund Aschner , gebürtig aus der Gegend
von Reutlingen , wanderte mit 17 Jahren nach Amerika aus
und kam dort zu Vermögen , das bei seinem Tod vor sechs
Jahren über 3 Millionen Dollar betrug und seither durch
kluge Anlage noch gewachsen ist. Sein einziger Sohn , Ro¬
bert Randolph Aschner , war sehr leichtsinnig , so daß sich sein
Vater genötigt sah, in seinem Testament zu bestimmen , daß
sein Nachlaß von der Witwe und einer Versicherungsgesell¬
schaft verwaltet werde , bis der Sohn das „Schwabenalter "

erreicht und den Nachweis eines moralischen Lebens und
eines legitimen Leibeserben erbracht habe . Der Sohn , da¬
mals öOjährig und unverheiratet , kam mit seiner Mutter

auf einer Europareise auch nach Stuttgart , wo er in einem
Hotel infolge eines epileptischen Anfalls in
derBadewanneertrank . Durch den Tod des jungenMannes ist nun die Vorsichtsmaßnahme seines Vaters hin¬
fällig geworden , und das große Vermögen wird jetzt so ver¬
teilt werden , als ob Robert Aschner an seinem vierzigsten
Lebensjahr die Bedingungen nicht erfüllt hätte . Die Witwe
wird ein Viertel des Nachlasses zur freien Verfügung er¬
halten , ein zweites Viertel dürfte dem Patensohn des Ver¬
storbenen , „Bertis " Fink , den der alte Aschner als kranken
Zeitungsjungen von der Straße in Neuyork auflas , über¬
geben werden . Die Hälfte des Gelds — etwa 6 Millionen
Mark — wird wahrscheinlich unter den entfernteren Ver¬
wandten des alten Aschner verteilt werden . Von diesen
Erben sollen sich noch etwa 30 in Württemberg befinden .

Aus dem Lande

Feuerbach , 18. Okt. Tödlicher Verkehrsunfall .
In der Marktstraße wurde ein lOjähriges Mädchen , das auf
der Straße spielte , von einem Lieferkraftwagen angefahren ,
zu Boden geworfen und tödlich verletzt .

Zuffenhausen , 18. Okt. Am 10. November Ab -
stimmung . Die zuständige Abteilung des hiesigen Ge¬
meinderats beschloß gestern , als Abstimmungstag für die
Bürgerabstimmung über den Anschluß von Zuffenhausen
nach Stuttgart bezw . Feuerbach , Sonntag , den 10. Novem¬
ber , festzusetzen.
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Leonberg , 18. Okt. Schwerer Zusammenstoß .
Landwirt und Salzhändler Ernst Söller fuhr mit einem
Handleiterwagen mit seiner Frau und drei Kindern beim
Hasenbrünnele die Ditzingerstraße hinunter . Als er in einen
Feldweg einbiegen wollte , kam von hinten ein Lastauto
heran , das mit voller Gewalt auf das Leiterwägele auffuhr .
Frau Söller konnte noch vom Wäger springen . Die Kinder
wurden unter das Auto geschleudert , > amen aber ohne Ver¬
letzung davon . Söller wurde ein Fuß überfahren . Er wurde
ins Bezirkskrankenhaus verbracht , wo ihm der Fuß ab¬
genommen werden mußte .

Schwaigern , 18. Okt. Brand . Gestern nacht ist die
gemeinschaftliche große Scheuer von Wilh . Boger , Lina
Schmalzhaf und Äug . Kern vollständig , das Wohnhaus bis
zum ersten Stock abgebrannt . Zwei Stück Großvieh , ein
Schwein und Hühner kamen in den Flammen um . Der
Gesamtschaden beträgt über 40 000 Mark .

Leinbronn OA . Aalen , 18. Okt. Schadenfeuer . Die
neugebaute schöne Stallung und Scheuer der Roßnagel¬
mühle ist heute früh vollständig abgebrannt .

Laukerbach OA . Crailsheim , 18 . Okt. Eine wütende
Kuh . Als Landwirt Könlein beim Hüten eine Kuh aus
einem Rübenacker treiben wollte , griff ihn das wütend ge¬
wordene Tier an und warf ihn zu Boden . Er erlitt einen
Rippenbruch und sonstige Verletzungen . Auch ein bejahrter
Einwohner aus Wildenstein , der des Wegs kam , wurde
von der Kuh verfolgt und niedergeworfen . Er kam mit dem
Schrecken davon .

Lalw , 18 . Okt. UnfalldesVerkehrsautos . Auf
der Steige von Aichelberg versagte bei dem Verkehrsauto
von Zwerenberg die Bremse . Der Wagen sauste die Straße
hinab und wurde zertrümmert . Zwei Frauen erlitten sehr
schwere Verletzungen .

Rolkenburtz , 18 . Okt. Die neue Neckarbrücke
wurde gestern nachmittag dem Verkehr übergeben . Die
Brücke ist als Plattenbalken - Brücke mit 3 Oeffnungen von
18,7, 24,6 und 18,7 Meter Spannweite ausgeführt worden .
Die Breite der Brücke zwischen den Brüstungen beträgt 12,5
Meter , wovon 8 Meter auf die Fahrbahn und beiderseits
je 2,25 Meter auf die Gehwege entfallen .

Velsen OA . Rottenburg , 18 . Okt. Selbstmord . Bei
'' er hiesigen Haltestelle ließ sich der 18jährige Fabrikarbei -
er Martin Maier , Sohn des Hilfsweichenwärters , vom Zug
iberfahren - Er war sofort tot .

Schwenningen , 18 . Okt. DerOberbürgermeister
Bewerber um die Eßlinger Stadtvorstands -
telle . In der gestrigen Gemeinderatssitzung teilte Ober¬
bürgermeister Dr . L a n g v . L a n g e n mit , daß er beschlos¬
sen Habs, sich um die erledigte Stadtvorstandsstelle von Eh¬
ingen zu bewerben . Der Gemeinderat nahm noch keine

Stellung zu der Mitteilung .
Alm , 18. Oktober . Meineid . Das Schwurgericht Ulm

befaßte sich mit einer Meineid -Klage gegn den verheirateter »
Versicherungsinspektor Kurz aus Reichenbach OA . Göp¬
pingen . In einer Verhandlung gegen einen Reichenbacher
Malermeister namens Roth wegen Betrugs soll Kurz als
Zeuge wissentlich falsch geschworen haben . Eine Tochter des
Malers Roth , die schwer leidend war , was man ihr jedoch
nicht anjah , wurde in di« Lebensversicherung ausgenommen .

Als der Versicherungsagent den Zeugen Roth aufforderte ,
für die Tochter ein ärztliches Attest zu beschaffen, wurde
eine andere Tochter des Malermeisters zum Arzt gesandt ;
das gut lautende Attest wurde der Versicherungsgesellschaft
eingesandt , um so der schwerkranken Tochter die Aufnahme
zu ermöglichen . Im April 1928 wurde die Tochter aus¬
genommen . Im Oktober 1928 erklärte der Malermeister dem
Versicherungsagenten gegenüber den Schwindel , bedeutete
ihm aber nach Aussage des Angeklagten , reinen Mund zu
halten , vielleicht falle für ihn auch ein Gewinn ab . Der
Versicherungsagent machte seiner Firma von dem Betrug
Mitteilung . Am 22 . November 1928 starb die Tochter und
richtig sandte am nächsten Tag der Vater an die Versiche¬
rungsgesellschaft die Police . Roth wurde wegen Betrugs¬
versuchs bestraft , legte aber Berufung ein , die zur Zeit noch
schwebt. Anklage erhoben wurde gegen den Versicherungs¬
agenten Kurz , da Roth erklärt hatte , dieser Agent habe von
der Krankheit usw . gewußt , was der Agent bei dem Prozeß
gegen den Maler Roth verneint hatte . Der Angeklagte Kurz
wurde freigesprochen , trotzdem der Staatsanwalt ein Jahr
Zuchthaus beantragt hatte .

Neu -Ulm . 18 . Okt. Oeffentliche Anerkennung .
Gelegentlich des schweren Schiffsunglücks bei der alten
Donaubrücke in Neu - Ulm am 24 . August 1929, bei dem
drei Bootsinsassen des Straßen - und Flußbauamts Neu -
Ulm in die Donau stürzten , haben sich die beiden Studen¬
ten Otto Haxel von Neu -Ulm und Wilhelm Schmid
von Neuhaufen bei Neu - Ulm bei der Bergung des verun¬
glückten Arbeiters Frank durch Mut und Entschlossenheit
ausgezeichnet , weshalb den beiden die öffentliche Anerken¬
nung ausgesprochen u^d eine Belohnung von 40 Mark zu¬
erkannt wurde .

Heidenheim , 18 . Okt . Falsches Geld . Von hiesi¬
gen Bankhäusern und Geschäftsleuten mußte in der letzten
Zeit wiederholt falsches Geld zuurückgewiesen werden . Es
Handel; sich dabei hauptsächlich um Silbergeldstücke bis zu
5 NM . , außerdem 50- Pfennig - Stücke . Kürzlich erhielt ein
hiesiger Geschäftsmann , der bei seiner Bank Geld abgeho¬
ben hatte , eine Rolle mit Dreimarkstücken , unter denen sich
ein 2-Schilling -Stück befand , das in seiner Größe und
Stärke genau dem Dreimarkstück entspricht .

Ravensburg . 18. Okt. Der Vatermörder zum
Tod verurteilt . Nach zweitägiger Sitzung verurteilte
das Schwurgericht den 25 Jahre alten ledigen Landwirts¬
sohn Julius Zell von Zweifelsberg , Gemeinde Oberdorf
OA . Biberach , wegen eines Verbrechens des vollendeten ,
mit Vorsitz und Ueberlegung ausgeführten Mords zum Tode
und zur Äberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
benszeit . Wegen einer Unterschlagung erhielt er außerdem
eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten . Der Angeklagte nahm
das Urteil mit Ruhe entgegen .

Aichstetken OA . Leutkirch , 18 . Okt. Auf fremdem
Jagdgelände . Herr W i e d e m a n n - Rieden wurde
laut „Allgäuer Volksfreund " am Mittwoch abend wiederum
auf Zsiljchem Jagdgelände in Iagdausrüstung angetroffen .
Er wurde von dem Zeilschen Förster angerufen und , als er
davonlief , angeschossen. Der Schuß ging in den Fuß .

Friedrichshofen . 18. Okt. Schiffszusammenstoh .
Gestern vormittag 7 Uhr stieß vor dem Romanshorner Ha¬
fen das Fährschiff „ Schüssen " bei dichtem Nebel mit dem
aus dem Hafen kommenden unbeladenen Kiesschiff einer
Firma aus Güttingen zusammen . Letzteres wurde erheblich
beschädigt und in den Hafen geschleppt, wo es sank. Die
„Schüssen " trug einige Beulen davon und ein Loch über
der Wasserlinie , das sofort abgedichtet wurde , so daß sie ihre
Fahrt sortsetzen konnte .

Von der bayerischen Grenze , 18 . Okt. Betteln ren¬
tiert sich . Der Stadtrat Memmingen läßt eine Verord¬
nung erscheinen , die sich gegen das Bettelunwesen richtet .
Anläßlich des dortigen Markts wurde durch eine Kontrolle
festgestellt, daß einzelne Bettler Tageseinnahmen von 72 M .
und mehr „ verdienen ".

An der gefährlichen Kurve des Bergs von Dengingen
verlor der Landwirt Nikolaus Kochlöffel von Nieder -
raunnau die Herrschaft über sein Rad . Er stürzte und blieb
mit schweren Kopfverletzungen bewußtlos liegen . —> In¬
folge einer Oelschalterexplosion in der 100 000-Voltstation
der Vayernwerke A .G . in Meitingen trat Kurzschluß ein ,
wodurch auch bei den Lechwerken Maschinenschäden und
damit eine Unterbrechung der Stromzüfuhr verursacht
wurde .

Blaubeuren , 18. Okt. Bekämpfung des Frost -
llachtspanners . Der Gemeinderat Hai auf Anregung
des Oberomts beschlossen , die Bekämpfung des Frostnacht -
panners durch Anlegen von Klebgürteln durchzuführen . Im
Gegensatz hiezu will der Gemeinderat im benachbarten Ger -
Hausen dem Frostnachtspinner mit Kalkstickstoff, nach dem
angeblichen Vorgang in Stuttgart , zu Leibe rücken-

Amtliche Dienstnachrichken
Aeberkragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule In

Bittelbronn OA . Neckarsukm dem Lehrer Wilhelm Schauer in
Bempflingen OA . Urach ; Nerenstetten OA . Ulm dem Lehrer Kon -
rad Back in Kornwestheim OA . Ludwigsburg : Rotenzimmern
OA . Sulz dem Lehrer Johannes W i k in Pfäffingen OA . Ba¬

lingen ; Stuttgart an der Eberhardmittelschule dem Lehrer
Dr . Karl Wolter an der Lehrerbildungsanstalt in Eßlingen
unter gleichzeitiger Ernennung zum Rektor ; die Pfarrei Neu¬

hausen ob Eck , Dek . Tuttlingen , dem Pfarrverweser Alfred
Günzler in Holzbronn , Dek . Calw .

Lokales .
Wildbad , den 19 . Oktober 1929 .

Die Ziehungsliste über die am 14 . Oktober 1929 er¬
folgte Auslosung von Auslosungsrechten der Anleiheab -
lösungsschuld de« Deutschen Reiches ist eingetroffen und
kann bei der Enztalbank Häberle L Lo . Komm .-Ges . hier
eingesehen werden .

Das neue Postamt wird am Montag , 21 . Oktober
1929 in Betrieb genommen mit Ausnahme von Telegraph
und Fernsprecher , die vorläufig im alten Gebäude (Ein¬
gang 5 ) verbleiben .

„Rätsel einer Nacht " in 10 Akten mit Harry Piel
in der Hauptrolle , so kündet der Inseratenteil unserer
Zeitung , wird heute und morgen , je abends 8 .30 Uhr ,
in den „Linden - Lichtspielen "

geboten . Als Beiprogramm



läuft eine Filmgroteske „Der verlorene Ring " und die
„Emelka -Wochenschau". Ein Besuch ist sehr zu empfehlen .

Morgen ist Kirchweihel Wer es nicht schon weiß , würde
es am Kirchweihkuchen und neuen Wein merken. An Unter¬
haltung wird an diesem Tage vielerlei geboten . So die verschie¬
denen Kirchweih -Unterhaltungen hier und im benachbarten
Calmbach und Höfen . Das Handballwettspiel Neuenbürg —
Wildbad auf dem hiesigen Sportplatz wird sicherlich auch
viele Zuschauer herbeilocken. Manche unserer Mitbürger
und Mitbürgerinnen werden es allerdings vorziehen , anläß¬
lich der Landung des Luftschiffs „ Graf Zeppelin " in Böb -
lingen eine Reise nach dorthin zu unternehmen .

Kleine llachrichlen aus aller Well
Fünfundsiebzig Jahre Trompeterlied . Scheffels froher

Sang vom Oberrhein „Der Trompeter von Säckingen " be¬
geht in diesem Jahr das Fest seines 75. Geburtstags . Dis
Auflagezahl des fröhlichen Lieds von „ Liebe und .Trom¬
petenblasen " erreichte schon bis zum Tod des Dichters 140
Auslagen . Am 30 . Dezember d . I . sind es 80 Jahre , seit
Scheffel die Amtsstadt Säckingen zum ersten Mal betrat , die
für ihn und sein literarisches Schaffen so große Bedeutung
hatte und andererseits seinem Wirken und seinen Liedern
ein gut Teil ihrer Berühmtheit verdankt .

Ein Denkmal für ein Dienstmädchen . Am Sterneckplatz
in Wien wurde dieser Tage ein Denkmal für das Dienst¬
mädchen Margarete Manhardt enthüllt . Das Mäd¬
chen hatte die Kinder ihrer Dienstherrschaft vor dem Ueber -
fahrenwerden behütet , hatte dabei aber selbst ihr Leben
geopfert .

Bei der Versteigerung in Bonn wurden am dritten Tag
(Donnerstag ) die Preise noch mehr gesteigert . Man riß sich
beinah « um die Gegenstände . Nicht nur die wertvollen
Stücke gingen hoch : für einen abgenützten Barccksessel
wurden z . B . 510 Mark geboten . Die Versteigerung , die am
Samstag zu Ende gehen sollte, wird wahrscheinlich noch am
Montag fortgesetzt werden müssen.

Der Ausverkauf . Bei einem Verkauf von Mozart -Hand¬
schriften in Berlin wurden 90 000 Mark gelöst . Die wert¬
vollen Stücke (Teile aus dem Figaro und der Entführung )
gingen durch Vermittlung Berliner Händler ins Ausland .

Lin neues Herzstärkemikkel. Der indische Gelehrte Sir
Jagadis Bose soll aus einer in der Gegend des Himalaya
vorkommenden Pflanze ein Heilmittel hergestellt haben , das
in hervorragendem Maß die Herztätigkeit anrege . Bose
will in wissenschaftlichen Kreisen Europas Vorträge über
sein Heilmittel halten .

Tragischer Selbstmord . Der bei einem Maurer in Söl -
linegn bei Durlach (Baden ) beschäftigte Otto Nothwei¬ler holte mit einem Pferdefuhrwerk in Jöhingen Zement¬
röhren . Auf der Heimfahrt kam das Fuhrwerk auf der stei¬len Straße ins Rutschen , fuhr in den Straßengraben und
fiel um , wodurch sämtliche Röhren zerbrachen . Der jungeMann erhängte sich am nächsten Baum .

Unterschlagungen im Amt . Das Schöffengericht Pforz¬
heim verurteilte einen Steuersekretär , der als Kassier beim
Finanzamt Pforzheim -Land seit 1923 rund 9500 RM . ver¬
untreut und verbraucht hat , zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus .

Großseuer . In Köln -Dellbrück ist das große Holzlager
der Holzhandlung Gebr . Berger G . m . b . H . durch ein Groß¬
seuer vernichtet worden . Der Schaden wird auf 800 000 »st
geschätzt , ist aber durch Versicherung gedeckt .

Äepackdiebstahl . Dem französischen Gesandten Puaux in
Bukarest wurde während einer Eisenbahnfahrt fein ganzes
Gepäck gestohlen .

Zur Auffrischung
werden vielfach Reizmittel genommen , die zwar schnell
wirken , aber dann das Uebel verschlimmern . Eben so
schnell aber nachhaltiger wirkt in wenigen Minuten die
aus Malzextrakt , Milch und Eiern hergestellte Kraftnahrung
Ovomaltine . Sie wirkt aber nicht aufpeitschend , sondern
stärkend.
Ovomaltine ist in Apotheken u . Drogerien vorrätig ; 250 zr Büchse
RM . 2 .70, 500 gr RM . 5.— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Verschlechterung in der Lage der deutschen Maschinen -
industrie

Nach dem Bericht des Vereins Deutscher Maschinenbau -An¬
stalten hat sich der Ansang d . I . einsetzende rückläufige Geschäfts¬
gang im September weiter verschlimmert . Die Aufträge vom Aus¬
land und besonders vom Inland sind noch mehr zurückgegängen .
Die Zahl der schlecht beschäftigten Betriebe hat sich erhöht und
der Stand an der Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden ging
von 70 auf 68 v . H . zurück. Die Verkürzung der Arbeitszeit
hat zugenommen . Als Hauptursache für die Verschlechterung wird
der zunehmende Geldmangel in Deutschland und
die Anspannung auf den internationalen Geldmärkten angegeben .

Die belgische und schwedische Schwereisen¬
industrie stellten einen empfindlichen Rückgang der Preise und
des Absatzes von Roheisen fest, während die französische
Roheisenindustrie einen sehr befriedigenden Absatz im französischen
Inland meldet ; der Absatz ins Ausland sei allerdings andauernd
schwach , er werde aber durch flotten Jnlandabsatz reichlich aus¬
gewogen .

Berliner Dollarkurs . 18 . Okt. 4 .184 G ., 4.192 B .
Dt . Abl . -Anl . 49.50.
Dt . Abl . -Anl . 9 .30.
Berliner Geldmarkt , 18. Okt. Tagesgeld 8—10 v . H ., Mo¬

natsgeld 9,2—9,5 v . H.
Vrivakdlskonk : 7,25 v . H . kurz und lang .

'

kein amerikanisches Monopol auf den deutschen Fernsprech¬
verkehr . Zu der Meldung, daß eine englisch-amerikanische Geld¬
gruppe den Vorschlag gemacht habe , ihr den deutschen Fernsprech¬
verkehr gegen eine Reichsanleihe zu überlassen , wird halbamtlicherklärt , daß davon im Reichsfinanz - und im Reichspostministe¬rium nichts bekannt sei .

Zur Geschäftslage . Ein Zeichen des geschäftlichen Nieder¬
gangs ist die Tatsache , daß im Bezirk Rheinland -Westfalen im
Monat August 100 Eisenbahnwagen weniger Zeitungspapier
verbraucht wurden als sonst, weil die Anzeigenaufträgein so hohem Maß zurückgegangen sind . — Cs kann übrigens
nicht oft genug darauf hingewiesen werden , daß die Einschrän¬
kung der Zeitungsanzeigen für den Geschäftsmann das Sparenam falschen Fleck bedeutet , denn es ist eine alte Erfahrung , daß
durch die Zeitungsanzeige die Firma dem Gedächtnis des kaufen¬den Publikums eingeprägt und der Umsatz gesteigert wird .

Eine rumänisch-deutsche Handelskammer wurde in Bukarestgegründet , der in Bälde eine deutsch-rumänische Handelskammerin Berlin folgen soll.
Lettisch-eslländische Zollunion. Die Außenminister von Lett¬land und Estland besprachen sich in Riga über eine Zoll -

vereinigung beider Länder . Weiterhin wurde die bevor¬
stehende Erhöhung des deutschen Butterzolls er¬
örtert und über Mittel beraten , diesen höheren Zoll durch Aus¬
fuhrbegünstigungen verschiedener Art unwirksam zu machen

Die Erdölversorgung in Spanien . Als Hilfsstelle tzes staat¬
lichen Erdöl -Monopols wurde in Madrid die spanische Crdölgesell -
schaft mit einem Kapital von 75 Millionen Peseten (45 Milt . Mt .)
gegründet . Die Gesellschaft hat von der Falcon -Oelgesellschaft in
Neuyork Oelfelder beim Maracaibo -See (Venezuela ) erworben ,die im vorigen Jahr 1 186 600 Barriles (1 150 000 Hektoliter ) Oel
lieferten . Die Gesellschaft soll mit dem Staats -Monopol bewir¬
ken , daß Spanien nur mit eigenem Oel versorgt wird , während
bisher für Oel jährlich 200 Millionen Peseten ins Ausland gingen .

Magdeburger Zuckerbörse , 18. Okt. Innerhalb 10 Tagen 26 .75.
Tendenz ruhig .

Würkk. Edelmekallpreise , 18. Okt. Feinsilber Grundpreis 69 .80,
dto . in Körnern 68.80 G . 69.80 B ., Feingold 2800 G . 2814 B -,
Ausfuhrplatin 7 . 15 G . 8 .15 B .

Bremen , 18. Okt. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 19.82.

Märkte

Viehpreise . Backnang : Farren 250—430 , Ochsen und Stiere
485—765, Kühe 260—530 , Rinder bzw . Kalbeln 200—590 . —
Biberach : Farren 240 , Ochsen 700, Kühe 310—510, Kalbeln 450
bis 660, Jungvieh 90—200 . — Gaildorf : Ochsen und Stiere 420
bis 600, Kühe 300—635, Rinder und Jungvieh 167—600 . —
Laupheim : Kälber und Boschen 150—413, Kühe 275— 300 , Ochsen
und Stiere 400 . — Oberrol : Ochsen und Stiere 350—650, Kühe
und Kalbeln 250—550, Rinder und Jungvieh 200—400 . — Vaihin¬
gen a . E . - Ochsen 1280—1560 , Stiere 850—1200 pro Paar , Küheund Kalbinnen 380—680, Rinder 220—560 . — Vagold : Ochsen 714,Stiere 503 , Kühe 180—625 , Rinder und trächtige Kalbinnen 290bis 625, Schmalvieh 150—295 . — Nürtingen - Farren 650- 1560,
Ochsen und Sriere 417—780 . Kühe 300—750 , Kalbinnen und Rin¬der 360—750, Kälber 190—340 . — Oehringen : Kühe 600—600 , Kal¬binnen 400—550, Stiere und Jungrinder 200—320 »^ .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 42—56. — Biberach :
Läufer 95—120, Milchschweine 40—65. — Echterdiuaen a . I . :
Läufer 75—90, Milchschweine 40—60. — Laupheim : Milchschweine45—60, Läufer 90—100 . — Oberrol : Milchschweine 50—60 . —
Winnenden : Milchschweine 40—55 . — Blauselden : Milchsweine42—55. — Lreglingen : Milchschweine 45—52. — Gaildorf : Milch¬
schweine 45—52. — Nagold : Milchschweine 34—56, Läufer 57 bis
70. — Nürtingen : Läufer 82—112, Milchschweine 35—66 »st.

Fruchlpreise . Biberach : Saatvesen 9.80—10.50, Weizen 11.50
bis 12.00, Saatweizen 12 .50—13, Roggen 9, Saatroggen 11 .
Gerste 8 .80—9 .20, Haber alt 9—9.50, neu 7 .20—8 .30. — Wangen
i . Allgäu : Haber 9—11 , Gerste 11—12, Weizen 13.50—14 .50,
Saatrogqen 13.80—14.50, Saatvesen 10. — Winnenden : Weizen
11 .80—13, Haber 8.30—8 .50, Dinkel 10—11 , Saat - Dinkel 12,
Roggen 12.50, Gerste 9 .50—10. — Nagold : Weizen 12—15, Din¬
kel 9 .50—11 , Gerste 10 .50—11 , Haber 8.50. — Roliweil : Dinkel
9.75—11 .20, Haber 9 .50, Weizen 13—14 »st d . Ztr .

Winnenden , 17 . Okt. Obstmarkt . Zufuhr 1260 Säcke Most¬
obst, 220 Körbe Tafelobst , 25 Körbe Quitten . Mostobst 3.70—4,
Tafelobst 6—12, Quitten 6—8 Mk . d . Ztr . Alles verkauft .

Nürnberger Hopfenmarkl , 16. Okt. 100 Ballen Bahnzufuhr ,80 Ballen Landzufuhr , 150 Ballen UnHltz seit gestern nachmittag .
Preise unverändert .

Herbsknachrichken i

Weinpreise . Ueberall ist jetzt die Weinlese in vollem Gangund verschiedentlich wurden auch Käufe abgeschlossen, so in Eschen¬
au zu 250 Mk . , in Hausen a . Z . zu 160—175 Mk ., in Güglingen
zu 190—215 Mk ., in Cleebronn zu 215—220 Mk . ; in Nordhausen
zu 225 Mk ., in Löchgau zu 215—220 Mk ., in Lleversulzbach zu200 Mk ., in Erlenbach zu 245—250 Mk . , in Nordheim zu 225 Mk .,in Breßseld zu 210 Mk . Bei der Weinversteigerung in Fleinwurde Weißgemischt zu 65— 70, Weißriesling zu 74—84 und Rot¬
wein zu 100—121 Mk . pro Hektoliter verkauft . AreudensleinOA. Maulbronn erzielte pro Hektoliter 82—90 Mk.

Sirchheim a . N .. 18. Okt. Käufe von 220 , 225 , 227—240 Mk.
Noch schöne, gute Reste feil . Qualität ausgezeichnet .

Bönnigheim (Württ .) , 18. Okt. Lese im Laufe der Woche bl¬
endet , Käufe täglich zu 200—220 Mk .

Stellen a . Heuchelberg , 18. Okt. Die Weinlese geht zu End «.
Wein vorzüglich . Quantum 2000 Hektoliter . Käufe abgeschlossen
;u 170—200 Mk . Noch große Posten zu haben .

Schwaigern bei Hellbronn , 18. Oktober . Lese am Höchstpunkt .Neuer Most kann gefaßt werden . Noch viele Posten zu verkaufen ,
ftostgewichte aus der Maische 82—85 Grad .

«
Besitzwechsel. Die Wirtschaft zur „Räuberhöhle " in Mark -

d o r f OA . Ravensburg ging durch Kauf von dem Bürg . Brauhaus
Ravensburg an Frz . Sauer von Mochenwangen um 35 000 »st über .

Weller
Infolge Zufuhr milder Westlust ist für Sonntag und Montagzeitweise Bewölkung, aber warmes und trockenes Wetter zu

Hansadampfer „ Lauterfels " wieder flolk. Der Bremisch»
Hansadampfer „Lauterfels "

, der bei der Hilfeleistung fürden bei der Insel Minicoi im Indischen Meer am 19 . Sep¬
tember gestrandeten Hapagdampfer „ Höchst" auf Grund ge¬raten war , ist nach mehrtägigen Bemühungen wieder flott
geworden .

Ein Panzerschahwagen gestohlen. In einer der beleb-
iesten Straßen Neuyorks überfielen bewaffnete Räuber den
Panzerkraftwagen einer Bank , in dem 63 000 Dollar be¬
fördert wurden . Die Räuber fuhren mit dem Wagen da¬
von . Der Wagen wurde später aufgefunden .

Amerikanisch . Eine Frau in Neuyork will sich , wie eins
Neuyorker Zeitschrift erzählt , nach 30jähriger Ehe scheiden
lassen. Das kommt auch sonst vor , aber neu dürfte sein,
daß die Frau eine Abstandssumme von 75 000 Mark ver¬
langt . Dabei stützt sie sich auf folgende Rechnung : Sie
habe während der Ehezeik Ihrem Mann 235 425 Mahl¬
zeiten hergestellt , 33190 Kuchen und 5930 mal kleines Ge¬
bäck gebacken , 15 000 Kg . Obst eingekocht und 36 450 Stun¬
den mit häuslichen Arbeiten vertan , ohne einen Pfennig
Lohn zu erhalten . Alles zusammengerechnet könnte sie von
ihrem Mann rund eine halbe Million Mark verlangen ,
sie wolle aber ihre eigene Verköstigung , Wohnung und Klei¬
dung in Abzug bringen und verbleiben noch 75 000 Mark .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 22 . Oktober 1929 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1. Freiwilliger Unterricht an der Gewerbeschule und Frauen -

arbeitsschule .
2 . Vergebung der Zentralheizung für den Aufbau der

Wilhelmschule .
3 . Herstellung einer Gasleitung für die Olgastraße .
4 . Sonstiges .

Streik . Im belgischen Kohlenrevier Vorinane streiken 10 000
Bergleute , darunter 3000 Förderleute .

Konkurse . Dr . Bruno Schneiderhan , Kaufm . in Gmünd .— Einstellung des Vergleichsverfahrens über das Vermögen des
Adam Kachele , Schreinermeisters in Tübingen , am 5. Oktober
und sofortige Konkurseröffnung . — Rapid - DruckereiG .m .b .H . in Stuttgart , Rotebühlstr . 41 , Hths .

Vergleichsverfahren . Obertürkheimer Möbelfabrik ,Inhaber Sigmund Bender in Obertürkheim . — Mina Deinin -
ger , geb. Honold , in Kirchheim u . Teck . — Eugen Kühner ,Eisenhandlung in Möckmühl . — Thekla Hedwig Hild , geb. Hör¬ner , Kaufmannswitwe in Gmünd , Inhaberin der registerlich ein¬
getragenen Fa . Nikolaus Hörner in Gmünd . — Gotthilf Schur ,Komm . -Ges ., Troßhandel in Tee , Gewürzen und getrockneten Süd¬
früchten in Stuttgart , Schwabstr . 16 b .

*
Slnttgarler Börse . 18 . Okt. Die schwache Tendenz hält weiteran ; bei kleinem Geschäft waren die Kurse meist rückgängig . Die

Börse schloß lustlos . Bankaktien wenig verändert .
Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Gekreidepreise . 18 . Okt. Weizen märk . 21 .30—23.20,Roggen 17.40—17.80, Hafer 16.90—17.90, Braugerste 19 .60—21 .60,Futter - und Industriegerste 17.20—18.80, Weizenmehl 27.75 bis33 .25, Roggenmehl 23.25—26.25, Weizenkleie 11 .25—11 .75, Roq -
genkleie 9.75—10.25.

Ev . Gottesdienst . 21 . Sonntag nach dem Dreieinig -
keitsfest, den 20 . Oktober . ^ 10 Uhr Predigt , anschließend
Kindergottesdienst , Stadtpfarrer Dauber . 1 Uhr Christen -
lehre (Töchter) , Stadtvikar Rätter . 5 Uhr Bibelstunde ,Stadtvikar Rätter .

Donnerstag den 24 . Oktober . 4 Uhr Wochengottesdienstim Katharinenstift , Stadtpfarrer Dauber .
Die Vorbereitung zum Kindergottesdienst findet jeden

Freitag abend 8 Uhr in der Kinderschule statt . Helfer und
Helferinnen sind sehr willkommen .

Die Kopfhörer für Schwerhörige sind in der erstenBank rechts nach dem Mittelgang angebracht . Es wird
freundlich gebeten , diese Plätze für Schwerhörige frei zu
lassen .

. Gottesdienst . 22 . Sonntag nach Pfingsten .
(Kirchweihfest) . 7 V. Uhr Frühmesse , 9 '/« Uhr Predtgt und
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten , 2 Uhr Andacht .

Werktag 7 ^ Uhr hl . Messe mit Rosenkranz , Montagkeine HI . Messe . — Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhran , Sonntag und Werktag vor der hl . Messe . — Kom¬
munion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe ,Montag nicht.

aus Privathand gesucht .
Nm schriftliche Angebote mit Zinsangabe unter
Ä . I . Z4 ? an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Erbitte Angebot mit Preisen
in Butter , Eier , Käse, Wurst , Schinken , Geflügel , sowie
Kartoffeln und allen Obstsorten . — Angebote sind zu richten
an : Aug . Viech . MllSUltüel . Dortmund . Merstr . 32.

Turnverein Wildbad e. B.

Sonntag mittag

Handball-
Berbands -Wettspiele
Wildbad -Neuenbürg

Beginn *
2 . Mannschaft ! Uhr — 1. Mannschaft 2 Uhr

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein
Der Turnrat.

Herr oder Frau gesucht
an jeden Ort , zum Verkauf mehrerer

Haushaltungs -Massen -Artikel
Hoher Verdienst sicher

Offerten unter A . R . 100 an die Tagblatt -Geschäftsstelle .

Lur Mklmeiii emMle ieti:
^ risodsn s-isssn - , sskb- unä
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IsispAon 44



3is1t ksi -ten !

kuäolk 5ckmi6
Zopkie 3etimi6

geb . Vrsun

Arüllen alsVermskbe
19. Okiober 1929

Sonntag
und Montag

Es ladet freundlichst ein

Albert Barth
zum Bahnhof

bei gutbesetzter Kapelle

Für gute Speisen und
Getränke ist bestens
gesorgt.

Höfen a . Lnz

Oasthof zum Ochsen
Zur Feier der Kirchweihe

am Sonntag den 20 . und Montag den 21 . Oktober

Tanz - Unterhaltung
bei guter Streichmusik

wozu höflichst einladet
Larl Luftnauer.

Höfen a . Enz

AW M Pension zur Sme
Anläßlich der Kirchweihfeier findet

am Sonntag den 20 . und Montag den 21 . Oktober
bei gutbesetzter Militär - Streichmusik

Tanz - Unterhaltung
statt.

MguleMne und onziigiilhe Köcheist besless gesorgt.
Hiezu ladet höflichst ein

Otto Schmauderer.

Baugelüer
Hgpotheken -Nblösungsgei- er

in jeder Höhe

Volle Auszahlung. ^ Saranlierle Wartezeit
Strengste Diskretion .

Angebote unter W. H . 3 an die Tagblatt - Geschäftsstelle

Zer gesündeste Sri ZentWnnds
vielleicht sogar der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge .
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester Gesundheit
bei schwerer Arbeit . Warum ? Weil sie It . amtlicher Bestätigung
den ges. geschützten, altbekannten, heilkräftigen Rhöner Gebtrgs -
kräutertee trinken, den es seit Jahren in vier verschiedenen Mi¬
schungen in den Apotheken gibt. Folgen Sie dem Beispiel dieser
Alten und trinken Sie jetzt im Herbst

kliönei ' Keiiii ' gxiu ' Äutei ' lee
AI« 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

Nu 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden,^ Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeit rc .
AI « z Gegen Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh , Asthma ,

Lungenleiden rc.
AI « Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Verstopfung

und Häutunreinigkeiten.
Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern

verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner Gebirgskräutertee ". Er hat
Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

gu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .
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Äsrblüffenö

in erstklassigen Wäret»

Uskinsoclunen
in oltbsweUirivi » Süts

krlslatitsrl »
ladlungsbsdingungso

AMSkK PtLttM8ettiMK !
LK7!k»I6kSel .lZcNL?7
Singse l.ädsn übsroll

Vertreter: Luge » Melsnä in «Mevbürg s. Kur
dsopoldsplstr , psrnrut 214S.

M MilM

MWiele

nur erste Qualität

Rollmops lilid
MsmkWioze!

in pikanter Milchsauce

8gm8tsg Ullü 8oovtsg
jeweils 8 . ZÜ lldr slrellä8

in Iv Lktell mit

iv äer llsllvlrollv

1 <a oo
Liter-Dose

Rollmops
s es

RismarWilize !
extra große

Stück

MthlllWMd
! Heringe io Gelee !
I I Liter-Dose TT i

Neue Salz -
u . Essiggurken j

kilmgrotesire in 2 Lilles

Liiüeräeni

»logkvälivllk Iläbkll
Kkjllvll Xntritt .

Mioo . FmeMG
Mittwoch nachm . Z Ahr

«Kühler Brunnen^

vamknliilte

natiielirkee

nimmt lilnen dis Lorxe um die
Iesundkeit Idres siiebiinKS . Lein
und Itir Lckutr vor und deillus -

8ind das seit Jadrrebnteu:en
rewanrts inaPminel Kaisern
'Zrust-Saramellen , deren bläkr -
vert und Uekömmiiclilceit sied
tausendkack bewäkrt bat . Ltebr
als 15 000 2euAmsse.
Leute! 40 pk§ . Dose 90 pk§.
Liebraucben deskald auck Lie nur

öruLt - Larsmellen

Ml ? Z 'sannsn
?u baden bei : Liadt-^ potkeke Dr .
c . kleiner biscdk. , tl . Ltepdan ;
Dbsrdard- Drogerie Larl plappert ;
bmüis Hammer ; budvvig Kappel -
mann und wo Plakate sicdtbar

p . pfcj . 2 .— . Ko6en 2.LO, SN privste .
Spinnerei ZgS (Ksy .)

IVilÜM

liNMN . LltpWN
wsrclsn tisußs gegen

KeMr o. Mmsrvo
beim 6abnbolbotsI

singsteusebi .

nebst 2llbsbür Kaulen5ie billigst bei

pucti- und Papierkandlunir.

Oie
neuen
SSO , » so , s .so
kiesige ^ usvvsbl! blur bei

pfor ^ lleim
Deopoldsir . 7s , neben 3kspe

Tm-Rereio
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .

Beim

Mseur
kauft man

Parfümerien
Toilettenartikel
zu Originalpreisen

1'

bestes Erwerbsmittel.
Günstigste

Zahlungsbedingungen.
Unterricht gratis.

Ersatzteile«. Reparaturen
für alle Systeme.

UM IM
Keidelverg , Kailptstr. 52.

llsmenküle
>Vo ksuke ick 6en Sckönsten
Wo ksuke ick 6en Villißssten
Wo kaufe ick bei ßsi-öllter ^ usvvakl

bei

Keskdvlulkk kutMM
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